
Trinkwasser und 
abwasser in Hamburg

Ein Mitmachheft 

von Hamburg Wasser



weißt du, welches das wichtigste Lebensmittel der welt ist? Pommes und 
Pizza sind zwar superlecker, aber wir könnten trotzdem ohne sie überleben, 
ganz ohne essen sogar bis zu 14 Tage. Ohne Trinken sind es höchstens drei 
Tage. nicht nur deshalb ist Trinkwasser das wichtigste Lebensmittel der welt. 
Ohne Wasser geht es nicht – weder wir Menschen noch Tiere oder Pflanzen 
würden ohne wasser existieren.

dass Trinkwasser bei dir in Hamburg einfach so aus dem wasserhahn sprudelt, 
ist unsere aufgabe bei Hamburg wasser. wir versorgen alle menschen 
in Hamburg mit Trinkwasser. Jeden Tag fließen viele tausende Liter Wasser zu 
dir nach Hause, damit du es trinken, darin baden oder die Toilette benutzen 
kannst. wie wir das machen, zeigen wir dir auf den folgenden seiten. und 
weißt du eigentlich, wohin das wasser geht, das beim Zähne putzen oder 
wäsche waschen im abfluss landet? wir zeigen dir, wohin es danach fließt 
und nehmen dich mit auf die reise des wassers.

Hallo!
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unser 
wasserkreisLauf

unsere erde wird manchmal als blauer Planet bezeichnet. das liegt daran, dass 
ein großer Teil von ihr mit wasser bedeckt ist. das meiste wasser ist in den 
meeren gespeichert. es ist überwiegend salzwasser. Hast du das salzige wasser 
schon einmal beim baden im meer geschmeckt?

Das restliche Wasser auf der Erde ist Süßwasser und befindet sich in anderen 
gewässern wie flüssen und seen. 

Doch Wasser ist nicht immer flüssig. Es kann auch gefrieren, dann wird es zu Eis, 
schnee oder Hagel. Oder es wird zu dampf, das nennt man dann verdunsten.

es ist sehr wichtig für unsere erde, dass wasser verdunstet. denn nur deshalb 
gibt es den Wasserkreislauf, ohne den Menschen, Tiere und Pflanzen nicht 
leben könnten. der kreislauf sorgt dafür, dass es wolken gibt, aus denen es 
regnet oder schneit. 

Verdunstung

Kondensation

Niederschlag

Hast du schon mal gesehen, wie Wasser verdunstet?

Wenn du Nudeln essen willst und das Wasser im Topf kocht, kannst du gut beobachten, 
wie Wasser sich in Dampf verwandelt und nach oben steigt. Das nennt man verdunsten. 

Wenn du einen Topfdeckel vorsichtig über das dampfende Wasser hältst, sammeln sich am 
Deckel Wassertropfen. Das liegt daran, dass der Dampf sich in flüssiges Wasser 
zurück verwandelt, sobald er an dem Deckel abkühlt.

1. Verdunstung: 
die sonne erwärmt das wasser in den meeren, flüssen und seen. das wasser verdunstet  
und steigt als wasserdampf – wie aus dem kochtopf – in den Himmel. selbst aus 
Pflanzenblättern steigt Dampf auf.

2. Kondensation: 
der wasserdampf steigt hoch in den Himmel. dort ist die Luft sehr kalt. der wasserdampf 
kühlt ab und es bilden sich größere Tropfen oder eiskristalle. eine wolke entsteht.

3. Niederschlag: 
in der wolke stoßen die Tropfen zusammen, dabei entstehen immer größere Tropfen, die 
bald so groß und schwer sind, dass sie auf die erde regnen. Je nach Temperatur fallen sie 
als regen, schnee oder Hagel auf die erde. ein Teil dieses regens, auch niederschlag 
genannt, fällt auf die Erde und sickert in den Boden. Der Rest fließt in Flüsse und schließlich 
ins meer. wenn die sonne das wasser wieder aufwärmt, beginnt der wasserkreislauf von 
vorne.
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Der 
Wasserkreislauf 

VOm regenwasser 
Zum grundwasser

  Wie Wird Wasser durch 
  Bodenschichten gefiltert?

So geht’s:
1. schneide das untere drittel der flasche mit der schere ab. mache 
vorher mit dem messer einen ritz ins Plastik, damit du besser mit der 
schere schneiden kannst. Lass dir dabei von einem erwachsenen helfen. 
wenn du das untere drittel abgeschnitten hast, sieht es aus wie ein becher. 

2. schraube den flaschendeckel vom anderen Teil der flasche ab. bohre 
mit dem messer vorsichtig ein paar Löcher hinein. 

3.  drehe den deckel wieder auf den flaschenhals. 

4. drehe diesen Teil flasche um und stelle ihn wie einen Trichter – also mit dem 
flaschenhals nach unten – in deinen selbstgebauten becher. 

5.  Lege dann die watte in den deckel mit den Löchern. sie soll verhindern, dass 
die Löcher verstopfen.

6. fülle verschiedenen schichten aus sand, kies und erde nacheinander in den 
Trichter. Gieße jetzt Wasser auf die Schichten. Es fließt nun langsam durch die 
schichten und tröpfelt unten wieder heraus. wenn dir das wasser noch nicht 
sauber genug ist, gieße es mehrere male durch deinen filter.

Das zeigt: 
mit den schichten aus sand, kies und erde hast du den boden unserer erde 
nachgebaut. sie wirken wie ein filter oder sieb. der dreck bleibt an den steinchen 
hängen. deshalb kommt das wasser unten sauber raus. wenn regentropfen in der 
erde versickern, funktioniert das so ähnlich. durch die sand- und kiesschichten im 
boden wird das wasser gereinigt. der dreck bleibt an den groben und feinen 
steinchen hängen. Je tiefer das wasser in die erde sickert, desto sauberer wird es. 
außerdem leben in der erde winzige Lebewesen, sogenannte mikroorganismen, die 
ganz kleine Teilchen aus dem wasser fressen und es so noch weiter sauber machen.

Du brauchst: 

° eine große Pet-Flasche

° ein Messer und 

  eine spitze Schere

° etwas Watte

° Sand, Kies und Erde

° Wasser aus einer Pfütze

wenn es regnet, fällt ein Teil der regentropfen in meeren, flüssen und seen. die 
restlichen Regentropfen landen auf dem Boden. Durch Pflanzen, Steine und Erde 
sickert das Regenwasser tief in die Erde. Auf dem Weg fließen die Tropfen durch 
verschiedenen sand- und kiesschichten. dabei reinigen die kleinen steine das 
wasser.

                wie sand und kies wasser von dreck befreien können, 
                kannst du selbst ausprobieren.

?

Watte

Sand

Kies

Erde
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die AufBereitung des Wassers im WAsserWerk

1. das grundwasser wird mit Pumpen aus den brunnen zum wasserwerk gepumpt.   
2. in der belüftung wird das wasser mit sauerstoff gemischt. dadurch werden eisen 
und Mangan zu festen Rostflocken, die später im Filter hängen bleiben. Weil Luft 
leichter ist als wasser, steigt diese außerdem dann nach oben und nimmt die 
kohlensäure und schwefelwasserstoff aus dem wasser mit.
3. Das Wasser fließt im Filter durch Schichten aus Quarzsand. An der rauen Oberfläche 
des Sandes bleiben die Eisen- und Manganflocken hängen. Das ist ein bisschen so, 
wie bei den regentropfen, die in der erde vom dreck befreit werden.
4. Jetzt ist das grundwasser so sauber, dass wir es trinken können. deswegen heißt 
es nun auch Trinkwasser. es wird in einem großen behälter gesammelt, dem 
Trinkwasserbehälter. Von hier aus fließt es durch ein ungefähr 5.000 Kilometer 
langes rohrleitungsnetz in alle Häuser und wasserhähne Hamburgs.
6. nun kannst du das Trinkwasser zum Trinken, zum kochen, zum waschen und  für 
deine Toilette benutzen.

VOm grundwasser 
Zum Trinkwasser 

auf seiner reise durch die verschiedenen bodenschichten, trifft das wasser 
irgendwann auf eine schicht, durch die es nicht mehr hindurchkommt. dort 
sammelt es sich. so eine schicht kann zum beispiel aus Lehm, Ton oder felsen 
bestehen. 

das wasser im boden nennt man grundwasser. daraus gewinnen wir unser 
Trinkwasser. die verschiedenen bodenschichten haben das wasser zwar schon 
ganz gut gereinigt, aber es ist immer noch nicht so sauber, dass du es trinken 
könntest. deshalb pumpen wir es aus brunnen zum wasserwerk. in und um 
Hamburg haben wir 16 wasserwerke, in denen wir das grundwasser aufbereiten, 
damit du es danach trinken kannst.

wenn das grundwasser aus der erde kommt, enthält es metalle – eisen und 
mangan. die metalle stammen aus dem boden, sie haben sich im wasser aufgelöst 
und sind nicht zu sehen. du würdest sie aber schmecken. deswegen holen wir die 
metalle im wasserwerk aus dem wasser.

außerdem enthält das grundwasser kohlensäure, die du als sprudel aus der 
Brauseflasche kennst. Leider macht die Kohlensäure die Rohre kaputt, in denen 
das wasser zu deinem wasserhahn geleitet wird. deshalb muss die kohlensäure 
auch raus. und zu guter Letzt holen wir schwefelwasserstoff aus dem wasser. das 
gas lässt das wasser schlecht riechen und bitter schmecken.

im wasserwerk werden alle diese stoffe entfernt, damit sauberes, leckeres 
Trinkwasser bei dir aus dem wasserhahn kommt. und das machen wir so:

 

Wie sehen die Brunnen zur Grundwasserförderung aus? 
D ie Brunnen ,  d ie w ir nutzen ,  um das Grundwasser aus dem Boden zu holen ,  s ind ganz anders als d ie 
gemauerten Brunnen, die du vielleicht aus dem Märchen kennst.

Und wo bleiben die Eisen- und Manganflocken?
Die Eisen- und Manganflocken bleiben im Quarzsand des Filters hängen und werden  
ins absetzbecken gepumpt. dort setzt sich der schlamm am boden ab und wird 
durch die kanalisation ins klärwerk Hamburg befördert. das saubere wasser, das 
oben auf dem schlamm schwimmt, wird in einen nahen graben oder fluß geleitet. 

im
wasserwerk

Brunnen

Belüftung

Filter

Trinkwasserbehälter

Absetzbecken
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Weißt du, wie viel Wasser du jeden Tag verbrauchst?
Verschließe das nächste Mal den Abfluss vom Waschbecken, bevor du dir die Hände wäschst 
oder die Zähne putzt. Jetzt siehst du, wie viel Wasser du dafür brauchst. Ein normal großes 
Waschbecken fasst mindestens zehn Liter. 
Für einmal Händewaschen brauchen wir etwa zwei Liter.

im Jahr 2016 verbrauchte jeder deutsche 123 Liter Wasser an einem Tag. 
in der Tabelle siehst du, wie viel wasser wir wofür verwenden. schätze doch mal, wie 
viel wasser du und deine familie am Tag so verbraucht.

VirTueLLes 
wasser

das wasser, das du zum Zähneputzen oder waschen nutzt, ist noch nicht alles! du 
verbrauchst noch viel mehr wasser, das du selbst gar nicht sehen kannst. es heißt 
virtuelles wasser und wird nicht in deinem Haus verwendet, sondern überall auf 
der welt. etwa, um unsere anziehsachen oder unser essen herzustellen. auch in 
Ländern, in denen es nur wenig wasser gibt.

2.700 Liter wasser braucht man ungefähr, um ein T-shirt herzustellen. T-shirts 
bestehen meistens aus baumwolle. baumwolle wird in sehr warmen regionen wie zum 
beispiel afrika angebaut und braucht viel wasser, um wachsen zu können. die einzel-
nen baumwollfäden werden zu stoff und anschließend zu T-shirts verarbeitet. damit 
sie weich und angenehm zu tragen sind, werden die T-shirts noch einmal gewaschen.

2.450 Liter wasser stecken in einem cheeseburger. alle Zutaten wie das brötchen, 
die soßen, der käse, das gemüse und das fleisch benötigen in der Herstellung sehr 
viel Wasser. Rindfleisch kommt von Kühen. Diese Tiere trinken viel Wasser und essen 
Pflanzen, die auch Wasser benötigen.

1.700 Liter wasser stecken in einer Tafel schokolade. sie wird aus kakao herge-
stellt. Der Kakaobaum ist eine Pflanze, die hauptsächlich in Südamerika heimisch ist. 
sie braucht sehr viel wasser, um zu wachsen. bei der Produktion von schokolade wird 
außerdem wasser benötigt, um zum beispiel die maschinen zu kühlen.

5.000  Liter wasser braucht man ungefähr, um ein fahrrad herzustellen. es besteht 
aus metall und kunststoff. für die Verarbeitung wird sehr viel wasser gebraucht. es 
wird für die kühlung der maschinen und zur reinigung verwendet. die einzelteile, wie 
zum beispiel der rahmen, werden meist in asien hergestellt. 

 

Um Wasser in anderen Ländern zu sparen, kannst du versuchen, mehr Dinge zu kaufen, 
die in Deutschland produziert werden, zum Beispiel Obst und Gemüse aus deiner Region. 
Auch bei deinen Anziehsachen und deinem Spielzeug kannst du überlegen, ob du die 
Dinge wirklich brauchst und neu kaufst.

 Tätigkeit    Wie oft am Tag? Wie viele Liter für ein Mal? Wie viele Liter am Tag?

 Zähne putzen   2  1 Liter    2 Liter

 Trinken     0,2 Liter   

 duschen     50 Liter   

 Toilette spülen     10 Liter   

Hände waschen    2 Liter   

geschirr mit der    30 Liter Hand abspülen 

  

geschirrspülmaschine    15 Liter   

waschmaschine    60 Liter   

 baden      150 Liter   
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Trinkwasser 
in anderen TeiLen unserer erde

in Hamburg haben wir immer sauberes und leckeres Trinkwasser. es kommt wie 
selbstverständlich aus dem wasserhahn. doch das ist nicht überall auf der welt so:

auf den malediven ist wasser sehr knapp und deshalb auch sehr teuer. diese 
inselgruppe im indischen Ozean ist von salzigem meerwasser umgeben. deswegen 
gibt es dort zwar viel salzwasser, doch das süßwasser ist knapp. und nur das können 
wie menschen trinken. die einwohner und die vielen urlauber brauchen das wasser 
auch zum waschen und duschen. deshalb befreien die menschen das meerwasser 
mit aufwändigen methoden vom salz, das braucht viel energie und kostet viel geld. 
Die Pflanzen und Tiere auf den Malediven haben das Problem nicht: Sie haben sich an 
das salzwasser angepasst.

die antarktis liegt am südpol unserer erde. Hier gibt es wasser fast nur in form von 
schnee und eis. es ist so kalt, dass das Leben für menschen dort sehr schwierig ist. 
die bewohner der antarktis müssen das eis schmelzen, damit sie überhaupt etwas 
zu trinken haben. die eisige Landschaft ist auch sonst keine lebensfreundliche 
Umgebung. Hier gibt es außer ein paar Algen und Moosen keine Pflanzen und nur 
wenige Tiere. Pinguine konnten sich an die ungemütlichen bedingungen anpassen: 
eine dicke fettschicht und ein dichtes federkleid schützen sie vor der kälte.

im westen von afrika liegt das Land burkina faso. dort ist es das ganze Jahr über zwischen 
25 und 30 grad celsius heiß – und dazu sehr trocken. Viele menschen haben in 
burkina faso keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser. in der Trockenzeit, die von 
november bis mai dauert, trocknen außerdem die seen, Tümpel und brunnen oft aus. 
durch den klimawandel wird das in den letzten Jahren immer schlimmer. das Land wird 
immer wieder von schweren dürren getroffen. deshalb ist das wasser in burkina faso 
sehr wertvoll. um sauberes wasser zu bekommen, müssen die menschen oft lange zu 
einem brunnen laufen und das wasser dann in einem kanister nach Hause tragen. 

Der 
Wasserkreislauf 

          
WAs können

 Bodenschichten
Aus dem Wasser  filtern?

es gibt also nicht überall auf der welt so viel süßwasser wie bei uns. 
ebenso stehen nicht in jedem Ort wasser- und klärwerke, die das was-
ser reinigen. dann landet dreckiges wasser direkt in der umwelt. Zum 
glück gibt es den natürlichen filter, den wir auf seite 7 kennengelernt 
haben. doch wird dadurch das wasser wirklich sauber? Probiere, was du 
durch den filter aus dem wasser entfernen kannst:

So geht’s:
mische das wasser in unterschiedlichen bechern mit den anderen stoffen:
1. färbe wasser mit Tinte oder Tusche.
2. mische wasser mit ein wenig essig.
3. rühre ein wenig spülmittel in wasser.

Filtere nun nacheinander die Wassermischungen durch deinen Flaschenfilter.
sieh genau hin: ist nach dem filtern noch farbe im wasser?
Rieche an dem gefilterten Wasser: Ist noch Essig darin?
Schüttle das gefilterte Spülmittelwasser: Schäumt es noch?

Das zeigt:
wenn du beobachtet hast, dass sich nicht alle stoffe aus dem wasser entfernen 
lassen, dann hast du völlig recht. es gibt dreck, den der natürliche filter nicht 
entfernen kann. wenn dieser dreck ins meer gelangt, ist das schlecht für die dort 
lebenden Tiere und Pflanzen. Wenn dieses verschmutzte Wasser in Brunnen oder 
seen kommt,  ist das auch für uns menschen ungesund.

 

Du brauchst: 

° den Flaschenfilter aus dem 

  Experiment zum Grundwasser 

  auf Seite 7

° Wasser

° Tinte oder Tuschkastenfarbe

° Essig

° Spülmittel

?
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die reinigung des ABWAssers

das abwasser kommt beim klärwerk tief unter der erde an. große Pumpen befördern 
das wasser nach oben – dort beginnt die erste reinigungsstufe: 

1. Stufe: im rechen bleibt grober dreck an stangen hängen. das sind vor allem große 
müllteile und viel Toilettenpapier.

2. Stufe: im sandfang sinken sand und anderer dreck, der zum beispiel von den 
straßen mit ins klärwerk gespült wird, auf den boden großer becken. den sand und 
dreck saugen wir von hier aus ab.

3. Stufe: Im Vorklärbecken sammeln sich Öle und Fette an der Wasseroberfläche 
und werden abgeschöpft, feiner schlamm setzt sich am boden ab und wird vom 
beckenboden abgepumpt.

4. Stufe: im belebungsbecken fressen bakterien und mikroorganismen, das sind 
winzige Lebewesen, ganz kleine dreckteilchen aus dem wasser. 

5. Stufe: im nachklärbecken sinkt schlamm mit den bakterien und den 
mikroorganismen zum boden des beckens. er wird abgepumpt und kommt zum Teil 
zurück in die belebungsbecken.

das abwasser ist nun sauber und umweltgerecht gereinigt und wir können es in die 
Elbe zu den Tieren und Pflanzen leiten. Zurück in deinen Wasserhahn darf es so aber 
noch nicht. es sind immer noch keime und bakterien enthalten, die uns menschen 
krank machen könnten. deshalb muss das wasser zunächst in die elbe, verdunstet 
von dort aus, regnet auf die erde, durchläuft verschiedene bodenschichten und wird 
erst dann wieder ins wasserwerk gepumpt.

Verbinde die 

Reinigungsstufen 

mit den richtigen 

Bildern.

Vom ABfluss zum klärWerk

weil wir das grundwasser im wasserwerk reinigen und aufbereiten, kommt das 
Trinkwasser bei uns in Hamburg sauber aus dem wasserhahn. wie genau das 
funktioniert, konntest du auf den letzten seiten lesen. sobald du das Trinkwas-
ser zum Trinken, zum Zähneputzen, zum baden oder als spülung in der Toilette 
benutzt, wird es schmutzig. man nennt es dann abwasser. 

Das Abwasser fließt durch deinen Abfluss und lange Rohre unter der Erde in die 
kanalisation und von dort aus zum klärwerk Hamburg. dort reinigen wir es in 
verschiedenen schritten, damit wir es danach sauber und umweltgerecht in die 
elbe leiten können.

das klärwerk in Hamburg liegt im Hafen. du hast bestimmt schon einmal die 
silbernen, eiförmigen faultürme gesehen, oder?

Weißt du, wie viel Abwasser täglich unter unseren Straßen fließt?
Die Abwasserleitungen der Kanalisation werden in Hamburg Siele genannt. Durch sie fließt 
jeden Tag so viel Abwasser, dass man damit die Binnenalster füllen könnte, 
nämlich bis zu 450.000 Kubikmeter.

im 
kLärwerk

e)

d)

c)

b)
a)

die Lösung lautet: d), b), c), e), a)14 15



auch wenn wir müll aus dem abwasser weiterverarbeiten, landet viel zu viel müll 
davon bei uns im klärwerk. Jeden Tag kommt mit dem abwasser 18 Tonnen Müll 
bei uns an. das liegt daran, dass viele menschen dinge in die Toilette werfen, die 
nicht dort hineingehören. Zum beispiel Ohrenstäbchen oder feuchttücher. diese 
abfälle gehören in die mülltonne. aber auch essensreste solltest du über den Hausmüll 
entsorgen.

aus dreck und müLL 
wird energie

bei der abwasserreinigung gibt es viele abfälle, die wir im klärwerk Hamburg 
weiter verarbeiten:

der sand aus dem sandfang wird gewaschen. man kann ihn zum beispiel zum bau 
von straßen benutzen. Öl, fett und schlamm, die in den Vorklärbecken abgeschöpft 
werden, kommen in die silbernen faultürme. ein Teil des schlamms mit den 
bakterien und mikroorganismen aus den belebungsbecken kommt dort auch hinein. 
in den großen faultürmen leben andere bakterien, die gerne und viel schlamm 
fressen. dabei produzieren sie ein gas, das brennen kann. das sogenannte 
faulgas nutzen wir im klärwerk, um elektrischen strom und wärme zu erzeugen. 
eine kleine menge faulgas leiten wir durch rohre in das öffentliche gasnetz. 
Vielleicht hast du zu Hause eine gasheizung oder einen gasherd und bekommst 
dafür manchmal unser faulgas geliefert.

nach etwa 21 Tagen wird der rest des schlamms, den die bakterien nicht gefressen 
haben, aus den faultürmen geleitet und getrocknet. wir verbrennen ihn zusammen 
mit dem getrockneten müll und Toilettenpapier aus der rechenanlage. die Hitze aus 
der Verbrennung nutzen wir wieder für die gewinnung von strom und wärme. 

im klärwerk Hamburg produzieren wir so viel strom, dass wir alle anlagen und 
maschinen auf dem klärwerk damit versorgen können.

Weißt du, warum du keine Essensreste in die Toilette werfen solltest?
In Hamburg gibt es fast doppelt so viele Ratten wie Menschen. Das ist nicht gut, 
weil sie Krankheiten übertragen können. Viele Ratten leben in der Kanalisation 
und haben ständig Hunger. Wenn du Essensreste in die Toilette oder in den Ausguss 
wirfst, lockst du damit die Ratten an und fütterst sie.
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2. die fische im meer nehmen die 
Plastikteilchen über die nahrung und 
das meerwasser auf. 

3. wenn wir die fische angeln und 
dann essen, landet das Plastik auch in 
unserem magen. gesund ist das nicht.

1. mit dem Plastikmüll, aber auch 
dem abwasser, gelangen kleine 
Plastikteilchen ins meer. diese kleinen 
Plastikteilchen kennst du vielleicht 
auch als mikroplastik.

Hast du schon mal was von Müllteppichen im Wasser gehört?
Im Meer sammelt sich oft viel Müll an der gleichen Stelle und bildet eine Art Teppich. Der bekannteste 
Müllteppich ist der „Great Pacific Garbage Patch“ im Nordpazifik, der seit Jahrzehnten wächst und wächst. 
Inzwischen ist er so groß wie ganz Zentraleuropa. Das ist nicht der einzige Müllteppich. es gibt sie in vielen 
Meeren, auch in der Nord- und Ostsee.

müLL 
im wasser

im letzten experiment hast du herausgefunden, dass der natürliche filter nicht alles 
aus dem Wasser herausfiltern kann. 

und selbst das klärwerk Hamburg bekommt nicht alles aus dem abwasser heraus. 
manche dreckteilchen sind einfach zu klein.

besonders problematisch sind zum beispiel winzige Plastikteilchen, die in manchen 
duschgels als Peelingkörnchen enthalten sind, oder der gummiabrieb von autoreifen, 
der mit dem regen durch die kanalisation zum klärwerk gespült wird. aber auch 
medikamente, die wir schlucken und zum Teil durch unseren urin ausscheiden, lassen 
sich im klärwerk Hamburg nicht komplett aus dem abwasser entfernen. sie landen 
dann in der elbe oder anderen flüssen, in seen und schließlich im meer.

anderer müll gelangt gar nicht erst ins klärwerk. etwa dann, wenn wir menschen 
unseren abfall nicht in den mülleimer werfen, sondern in der natur entsorgen. der 
müll wird dann mit dem wind oder regen in flüsse getragen und landet über kurz 
oder lang immer im meer. der ganze müll ist besonders für Tiere sehr gefährlich.

 

Quelle: Aqua-Agenten
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regenwasser 
in Hamburg

in Hamburg gibt es viele Häuser, straßen, gehwege und Parkplätze. wenn es regnet, 
können die regentropfen daher nicht versickern und zu grundwasser werden.
Stattdessen fließt das Regenwasser durch die Gullydeckel in die Kanalisation. Wenn 
es stark und viel regnet,  kann es passieren, dass der Platz in der kanalisation nicht 
reicht. dann kommt es zu überschwemmungen. das hast du vielleicht schon mal 
beobachtet oder im fernsehen gesehen.

in der kanalisation vermischt sich das regenwasser mit dem abwasser aus den 
Häusern und muss dann gereinigt werden. dabei ist es eigentlich gar nicht so dreckig, 
wenn es vom Himmel fällt. wenn es stark und viel regnet, ist es für uns im klärwerk 
manchmal schwierig, das ganze regenwasser zusätzlich zu dem abwasser durch alle 
reinigungsstufen laufen zu lassen.

deshalb ist es wichtig, möglichst viele flächen aus natürlichen materialen zu erhalten 
oder zu bauen. Parks, rasen, kiesbeete und gärten sorgen dafür, dass das regenwasser 
direkt in der Erde versickern kann. Dann laufen Gullys und die Kanalisation nicht 
mehr über und im klärwerk müssen wir nur das stark verschmutzte abwasser 
reinigen.

Weißt du, wie wir das Regenwasser in Hamburg ableiten?
Damit die Kanalisation und unser Klärwerk nicht so voll laufen, wenn es regnet, 
bauen wir in einigen Stadtteilen in Hamburg verschiedene Rohre für das Abwasser 
und das Regenwasser. Die gemeinsame Kanalisation für schmutziges Abwasser aus den 
Häusern und für das Regenwasser he ißt Mischwasserkanalisation .  Wenn es e ine 
Abwasserleitung für das Abwasser aus den Häusern und eine getrennte zweite Leitung 
für das Regenwasser gibt, heißt das Trennkanalisation.

Quellen Fotos (v..n.u.): bilderbuch-hamburg.de, Getty Images/Korr, Bild ZinCo GmbH, Naumann Landschaft
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Hamburg wasser 
in ZaHLen 

Wasser ist eine der wichtigsten Ressourcen auf unserer Erde.

unser Trinkwasser in Hamburg und auch in den anderen bundesländern in 
Deutschland schmeckt gut und hat eine tolle Qualität. Dank des natürlichen 
wasserkreislaufs und der umweltgerechten wasseraufbereitung und abwasser-
reinigung haben wir immer genug Trinkwasser. das ist aber nicht in allen Teilen 
der welt so. daher sollten wir alle darauf achten, wie viel wasser wir nutzen 
und unser wichtigstes Lebensmittel schützen. Hast du etwas aus diesem Heft 
nachgebaut oder etwas ausprobiert? Oder hast du eine idee, wie wir uns besser 
um unser wasser kümmern können? dann freuen wir uns über ein foto, einen 
brief oder eine e-mail an info@hamburgwasser.de.

in Hamburg gibt es etwa 

500 Brunnenstellen  und 

1000 Pumpen, durch die wir das 
grundwasser in die wasserwerke 

pumpen.

in 16 Wasserwerken 
in und um Hamburg wird das 
grundwasser zu Trinkwasser 

aufbereitet.

Jeden Tag leiten wir 

300.000 
kubikmeter Trinkwasser zu 

Hamburgs bürgerinnen und 
bürgern.

rund 2.100 mitarbeiter 
arbeiten täglich dafür, dass 

bei dir leckeres und sauberes 
Trinkwasser aus dem wasserhahn 

fließt und dein Abwasser 
gereinigt in die elbe kommt.

1 Kubikmeter 
sind 
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durch ein 5.000 kilometer 
langes rohrleitungsnetz wird das 

Trinkwasser in alle 
stadtteile Hamburgs verteilt.

in 1 Klärwerk 
wird das gesamte 

abwasser gereinigt.

die abwasserrohre unter 
Hamburgs straßen sind 

insgesamt 5.400 
kilometer lang.

das ist circa 

einmal 

der wasserinhalt der 
binnenalster.

am Tag werden im 
klärwerk Hamburg circa 

450.000 
kubikmeter abwasser 

gereinigt.
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Hast du Fragen oder möchtest du 
noch mehr mit uns erleben?

dann besuche uns im internet unter 
www.hamburgwasser.de


